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Befprecdhungen 037
CSammlung leiner Bändchen — im egenfa Iach einer in Den SGegenftand gu£f ein-
® Den CSammlungen S$öl09hen, Zeubner, Auele rührenDden Cinleitung bebanDdelt Das erite RXa-

Nieyer Die bteilung rür Heilige Schrift pitel Den Uriprung Des Dekalogs, Das zweife
unD Keligionsge{chichte leiDder noch Baum D Den bibli{qhen Dekalog, unD AIDATC Dejjen 8 Sprt-
gerangen 20 Noefter lauf, Cinteilung, Keibhenfolge unD » äbhlweife,

Alter, uriprüngliche Seitalt, PromulgationSGe Der ffenbarung DPS Mlten (Drt unD Art) unDd Bedeufung. $)as alesTeitaments bis AUM Babylonif{chen Sril. inD Sragen, Die eit Hahrzehnten In Der S ach-Iion ‚e  v} 1l Dritte, verbefjerte
unD ermweiterfe Auflage. 89 (XIL u 030 wiffenichaft erörfterf, ber in weiteren Kreiten

mwenig beachtet wDerDen. Hier irD nNu  — DasBonn 1930, anftein. 7.60 geb 060 (Ergebnis Diejer or{chungen Das auch rür
Hıus leinen Anfängen bervorgegangen, bat $?nien DDN Hedeutung i in mwifjjenichartlicher,

Das Buch in Der vorliegenDden Muflage 5 ber einfacher unD Leichtver|tänDlicher S orm
beträchtlicdhem Umrtfang entmwickelt. ber Den Dargeboten. Daß nicht ale ragen enDgültig
urfprünglichen » wec, nämlich Yebrern unDd ent{chieDen wverDden, i{t bei Der Yage Der Dinge
StuDdierenden als Keitfaden AUrL SCSinführung felbftverftänDdlich; ber Das Sebotene genügt,
in Die altteitamentlicdhen riften Dienen, Die berEömmlichen Aufrallungen im großen uUunD
bat auch bier reitgebalten. In einzelnen ganzen vechtfertigen.
AbiqOHnitten gebht allerdings obl[ über Dieje H. Wiesmann
Örenzen binaus, leiltet jeDoch Damit einem pin-
OringenDeren SfiuDdDium I0 Dejjere Dienite. RAulturFriti£
%)ie Daritelung \Oließt Durch efe Qier= %er er DPes Sanzen. Ison HYulius
mweije enNg Die Heilige Cchrift Sip {{t 6 Dem RembranDdtDdeutichen.
fachlich Enapp unD rubig, auch in Den Eritijche Zum BuchH geformtvon Benedikt Miommeragen behandelnden SFeilen. Iion Den 11D= . agr. 8° (IV ı. 249 Yirtf Sa
lichen lurtigen Se{hichtsEonftruktionen, Die feln (Erites bis rüntzehntes TaufenD. STei-
efmaige en überbrücen Der \1CH HNUuL Durg Br 1930, Herder CD 4.20,
Dort Die Stelle wobhlüberlieferter Tatfachen geb 5.50
itelen wolen, hült jich Der errajjer rei Bei Sangbehns Seift bat Pein bequemes SO»itrittigen ragen itellt Die Derfhiedenen In- maf, 10 HanDdlich Iiinen 5 rormen Iuchtjlichten Die Berücfichtigung verDdienen, neben- KXantig uUnD Lofrecht 1Im BoDden, DemeinanDer, 8080 jie Gur ihre Haltbartkeit Au prüren
ND lich rür Die ibm mwmahr{cheinlicdhere 5 en£i- ASergangenen UnD Dem Nolte verbunDden, Dem

Deiden Der au CD Des Örteren mif einem NOn Übergeordneten unferfünig AUM Sanzen. Mber
ijt efIDO Das Sormat Des „CSrerzitienbüchleins“liquet AU )  en SDJen einzelnen e\hicdht- bequemer, Diejes KXatechismus Der Sanzbeit,lichen 2bfchnitten Tügt gemwöhnlich 50=

jammenfallenDe Überfichten Der Rückblicke Den üÜbrigens Sangbebn aum DD  =1 Hören-
Die TIl sSragen ver]OHieDeniter Mr£f )agen geFannt 5 baben )heint? Der Das

Sormat Der „Jtachfolge Chrifti” mit DerDer religiöje HND Fulturelle WBerhältniffe be= Das Beitreben teilt. DD  -} untructbaren 443i1=banDdeln, SeraDde Diele Ausführungen werDden
vielen wiltommen e  In, bejonDers Den He jen UL Salbung Der Ssüle Sottes übren?
nüßern, Die ibre OSfiuDdien bereifs vollenDet m rbe Yanabebhns ting reilich Die intelleE-

tualifti Aeranlagung als Srundmele mitfbaben s Dente IMIr nicht NUL Den JS3e en DesS Herzens uUunD mwir Häu-Seiftliche, onDern auch gebildete Yaien, Die
bibliichen Dingen Seichmackt finden %er menDe RXämme, wmührenD jene BZüchlein Plarer

vorliegende Band reicht NUL bis U Unter- A1S übernatürliqchem Quellgrund rinnen. Hei
Diejer geiftig gerichteten QHaltung mwmünichte inan

gang Des KReiches HSuDda; möge Dem Qier- Xanagbehn pIn grüßeres MCaß tHeologi{cherer vergöünnt jein, un.  I auch Den noch 1US=»= DurchHbildung. BefonDders bat in Das QrunND-itehbenDen eil Au \qQentken, Der Doffentlich aucH
Überfichtstafeln (omie Sach unD YelamenDer- legenDe unD UuDHrenNDe QöSirken Der göttlicdhen

SGnaDde ® enig (Sinblick. ber vielleicht üf-zeichnijje enthälf. H. Wiesmann fen IDIE ann nicht Das rrifche Zuch FTreiut-
Der Detkalog. Iion Cberhbarter herzig blicet uUNs iDIie pin CoOhärerhungD,

(Biblifche »eitfragen, berausgegeben DDN Dem (elbi{t ein gelegentliches Beißen Die Herde
ein unDd SE 83. Yltaier. Dreizehnte nicht ent’remDet (Xangbebhn Dünicht Diefes
Solge Heft 3/4) 80 (67 S.) Iltünfter i. I3 Bild rür 11cH) STapfer ilt uUnD ritterlich
1929 M  enDoritiche WBerlagshandlung. rüjtet )1ch Die Sungfrau erlöten. 3i

inan Sangbehn auch einmal ins AIntlig Der



ba O

L4  x«““s; yn M
ba  b e . v  a  T VFnn WE D aa aal

‘5  . wlH. a a bn —A
a ;

A &; a  P ?  7in b
r w“  »

5 .

038 58?fptenfiungen
Weibheftunden Q auen I0 überfOlage inan jein len Dargeftellt Dn Dr. I4l elm MArendt.
beigegebenes GCelb{tbildnis unDd betrachte Den 80 (94 Hena 1929 Suftav SifcherFampfgerüfteten, Dabei Findhaft Irommen un D3 geb
reinen iftfer aur 1  s Das woUlte jein l1egje Unterfucdhung i{t in Der betannten
Ddem Heiligen Stubhl pine geiftige Coweizer- CGammlung Deutfche BHeiträge AUT QSSirt-
garde Au IQOalfen IDALr Yanabehns SeDdantke. ichafts uUunD Sej{el{haftslehre. berausgegebenSegen Die zerrahrene WBerbildung, Den DDN Uthmar Cpann unDd Seorg Helomw“
verengten eten en zerfeßenDen erfchienen. S  12 frägt  148 Die CErgebniffeHochmut DesS Ilationalismus, Die leere eißiger Belefenheit unfer Den Sticdhmwörtern“NMlanier geht jein ÖStürmen, jene geiltige „Iejen DPS Ötaates“, „Aufgabe DeS Sfaa-
Sreibheit unDd Xindheit uUnD Sinfalt 5 idhaffen fes  < „Sormen DPS Stantes“ unD „Dädagogik”Die KXraft UnND HKichtung geben unD ein A4SaCH- zuljammen unDd Oließt miftf einer literar-ge-jen zum Sanzen ermöglichen, AUT Siebe, DIie \qQichtlichen VDolemik, Daupffächlich„immer Sanzbeziehung iit” ZUT errüllten (Xin- Jitichael, nachzumweifen, Daß Wlbert
beift in Dpff.

bn Der aupffache ijt Das Buch etbilch au
nicht NUL Die Anfichten Des Ariftoteles IDieDer-
gebe, DNDern In jeinen Daraphrafen unD RXom-

bauenD. [Y3ieles mwirkt iDIie eine Sewifens- menfaren Ariftoteles Die ariftotelifche Sehreerforfhung vieles erheben®d. %)as Pro auch als eigene Anficht erfirefe. Abgefehenpbetenbafte, Das Den lebenDdDen Sanabebhn
raft LO un unnahbar hatte iDerDen lafjen,

DDN Der unndfigen unD, iDie Der errajjer jelbft
zugibf, Feinesmwegs einDeutfigen VBerbindungTI in Dem Buche nicht ItarE Dervor. Jlach- Der SefeXlf{chaftslehre {lberts mif Der Se-

träglich Mag ibm Der Aufrur AUT Xa  [)  en Dantkenmelt Des QI8Siener „Univerfalismus”,Etion Das Stigma einer Berufung geben. alıo Der Soziologen{chule ÖYthmar Cpannsg,CShaDde Daß Sangbebhn DD  3 Schäferbund bietet Die StuDie wertvoles NMiaterial AULTnicht AUM Hıirten {elber auff{tieg, AUT jeel{orger- Aeiterarbeit. MNMianche Aufftelungen DPS Qier-
lichen Itähe iepiel mebr „IAangenröte rajlers über NXulturftaat un 280ohlfahrtis-voll erblübhter Sottesfreundfchaft” Dare ibm aa über Die SCrziehungsaufgabe Des Staon-
begegnet! fes, über Das Autoritätsprinzip in Der DLlaYanabehn bat mit Diejer Cumme jeinerS tilchen Zsifenihaft, bedürfen allerdDings einer
Dantken geleiftet, IDAS DDN Der Fathboli  en jeDes JICißverftänDnis ausiqOhließenDden SrElä-
BHildung eriDarfe: Daß jie jei IDIe eine Ylton- CUNG., Sine breitere Renntnis Der q olaftiicdhenItranz, Die Umrabmung Des Anerbeiligften. Cpekulation D  ätte mobhl auch Die Bemerkung$KÖöftlich jinD Die runfelnden Seiftesperlen, Die Mlberts Yteinung über Die „SmigEFeit DRer
In DIie JIitonftranz veritreut linD. EOftLlich Der NsSelt” (76) verhinDert.Hantkenzug treiflicher Ssormgebung in zaD1- SundlacdhH Sreichen Gentenzen. DieYarbenaglut Des Buches NKRechtswijjenichaftf IDIe Langbehn DDN iDr DrDerf£, Seelen-
glut. %)Jie 2ahrheit IC Drt SU1 $ieD Der NRNevolution und HKedtswilfenftdAaft.SreuDe. „Sott, LichHt unDd $liebe machen Die Unterjuchungen über Die jurif{ti{che r{ aß-Augen bligen.“

%er „nordmweftliche”
barteit DDN Hevolutionsvorgängen unD

JtembranDdtdeutiche bre Bedeufung Ur Die allgemeine-Hechts-Fommt NULr noch auf Den leßten GSGeiten, Die lehre ISon Dr. Heinrtidh HerrfabhrDdf.Den innern HanDditrich Des Stojes über|OHrei- grı 80 197 Öreifsmald 1930,
fen, AUIN ISSoprt. Herz unD un baben jein Bamberg. v
Ulrteil mwmobhl as beeinflußt, 1D Daß Der Blice Sder erraljer greift )eine Srage nı  f au  I
ivDeniger mrei unD eit IDurDe. bloß theoretilhem Hntereffe jonDern iItMr Qulden Niomme JItifen San Ur Der prattiichen AHusmwirkung Der aur 10 Aujeinen Demütigen Dienit Seiftes e1INeS
KXeicdhen, Sroßen. ib£t Der Ylann Dem )char- gebenDden Mntmorf voll bemwmußt, inDem „geraDe

Das Ulrteil Der NKechtswijfen{chaft )elbit eine
renDden KXünttler Stoff uUunDd ASDrmurt, 10 gibt Itacht jein Fann, Die iunfer UmitänDden Im
Der KXünitler ibm Seitalt ; beiDer “tamen räg KXräftelpiel Der KXevolution er 1Ns ($Sp-
Das ZDentmal.

CSiamun®d IHacdhbaurS. J wicht fallt” (6) Seine Unterfuchung iIt x  Dbers
(1  I )orgrältig UunD fiefdöringenD. MHler-
Dings er{chmwert jicH jeine Mrbeit außer-Staatswifen|Ohaft vrdentlich, Da offenbar beeinDructkt DUurcHh

DieStaats-und Gefellf{hGaftslehre RXants s$ormalismus Der JICHglichFeit
lberftfs Des GÖroßen. Yacd den Quel- einer materialen ZYertethik verzmweifelt unD


